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GRUNDLAGEN 
DES BERICHTS 
Geschäftsmodell 

Als einer der weltweit führenden Anbieter von integrier-
ten Planungs-, Dispositions-, Telematik- und Ticketing-
lösungen für den öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) hat init den Anspruch, in allen Geschäftsberei-
chen nachhaltig zu wirtschaften und verantwortungs-
voll zu handeln. Mit unseren Produkten und Dienstleis-
tungen wollen wir dazu beitragen, die Attraktivität und 
Qualität des ÖPNV zu verbessern und die Wirtschaftlich-
keit der Verkehrsbetriebe zu erhöhen. 

Für weitergehende Informationen zum Geschäftsmodell 
und zum Konsolidierungskreis des init-Konzerns ver-
weisen wir auf den zusammengefassten Lagebericht, 
Kapitel „Grundlagen des Konzerns“. 

Wesentlichkeitsanalyse 

Die Bestimmung der für unsere Nachhaltigkeitsaktivitä-
ten relevanten Aspekte erfolgte im Jahr 2017 anhand ei-
ner Wesentlichkeitsanalyse unter Beteiligung des Vor-
stands. 

Daraus wurden in 2017 die wesentlichen Themenfelder 
des init-Konzerns „Aus- und Weiterbildung“, „init als at-
traktiver Arbeitgeber“, „Einhaltung datenschutzrechtli-
cher Bestimmungen“ und „Korruptionsbekämpfung“ er-
mittelt. Damit werden die drei Aspekte „Arbeitnehmer-
belange“ (Themenfelder „Aus- und Weiterbildung“ und 
„init als attraktiver Arbeitgeber“), „Sozialbelange“ (The-
menfeld „Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim-
mungen“) und „Bekämpfung von Korruption und Beste-
chung“ (Themenfeld „Korruptionsbekämpfung“) nach 
CSR-RUG (Corporate-Social-Responsibility-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz) in dieser Berichterstattung abge-
deckt. Aufgrund keiner wesentlichen Änderungen des 
Geschäftsmodells, erachten wir die aus der Wesentlich-
keitsanalyse 2017 resultierenden Themen auch für das 
Jahr 2019 relevant.  

 

Das CSR-RUG sieht darüber hinaus die Darstellung der 
Aspekte „Achtung der Menschenrechte“ und „Umwelt-
belange“ vor. Zu diesen Aspekten wurden keine Themen 
als wesentlich im Sinne des CSR-RUG identifiziert. Der 
init-Konzern leistet aufgrund seines Geschäftsmodells 
indirekt einen Beitrag zur Förderung des weltweiten 
ÖPNV und damit zu umweltfreundlicheren Mobilitäts-
formen im Hinblick auf Ressourcenschonung und Emis-
sionsreduktion. Das Thema „Umweltbelange“ haben wir 
im Chancenbericht des Lageberichtes näher erläutert.  

Die Berichtsinhalte richten sich ausschließlich nach der 
Wesentlichkeitsdefinition und den inhaltlichen Vorga-
ben des CSR-RUG, daher wurde kein Rahmenwerk ver-
wendet. 

Nichtfinanzielle Risiken 

Nichtfinanzielle Risiken werden im Rahmen des Risiko-
managements betrachtet. 

Die Grundlage zur Erfassung der Risiken sind Checklis-
ten, die vom jeweiligen verantwortlichen Ansprechpart-
ner für jeden Bereich in einem Risikoworkshop erarbei-
tet werden. Auch für das Jahr 2019 wurden im Risiko-
management-System keine sehr wahrscheinlich 
schwerwiegenden negativen Auswirkungen der Ge-
schäftstätigkeit auf die nichtfinanziellen Aspekte identi-
fiziert. 
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MITARBEITER 
Als einer der weltweit führenden Anbieter von integrier-
ten Planungs-, Dispositions-, Telematik- und Ticketing-
systemen für den ÖPNV ist init auf qualifizierte und leis-
tungsfähige Mitarbeiter angewiesen. Mit ihrer Erfahrung 
und Motivation sind sie es, die maßgeblich zum Unter-
nehmenserfolg beitragen. Wir engagieren uns deshalb 
dafür, ein motivierendes, attraktives, nachhaltiges und 
sicheres Arbeitsumfeld zu schaffen. Als internationales 
Unternehmen schätzt init zudem die Vielfalt innerhalb 
der Belegschaft. Sie ist zentral für den Unternehmenser-
folg und bildet genauso wie der kontinuierliche Erwerb 
und Austausch von Wissen die Voraussetzung dafür, 
dass wir flexibel auf sich wandelnde Rahmenbedingun-
gen reagieren können. Daher haben wir die Verantwor-
tung gegenüber unseren Mitarbeitenden1 auch in den 
konzernweit gültigen Ethischen Leitlinien verankert. 

Der Personalleiter der init-Gruppe ist zuständig für alle 
Mitarbeiterthemen und die Steuerung von Maßnahmen 
in den Gesellschaften weltweit mit Schwerpunkt auf den 
deutschen Gesellschaften init SE, INIT GmbH und init-
plan GmbH. Darüber hinaus verfügt init über eine Stelle 
innerhalb der Personalabteilung der init SE, die Aus-
landsgesellschaften ohne eigene Personalabteilung  
oder Personalverantwortlichen betreut. Die Betreuung 
umfasst dabei die Überwachung der Reportingprozesse 
zu den Personalkennzahlen sowie je nach Gesellschaft 
die Administration und die Rekrutierung von Fach- und 
Führungskräften. Im vergangenen Jahr haben wir unser 
Konzernreporting in Bezug auf Personalkennzahlen 
weiter ausgebaut und die Berechnung der Kennzahlen 
vereinheitlicht, sodass in erster Linie die Kennzahlen 
Headcount, FTE2, Fluktuationsrate, Fort- und Weiterbil-
dungsquote sowie Ausbildungsquote konzernweit mo-
natlich als Steuerungsgröße verfügbar sind. Dieses Re-
porting beabsichtigen wir weiter auszubauen, hierzu 
wird auch die im Berichtsjahr gestartete Implementie-
rung eines neuen Personalmanagementsystems beitra-
gen.  

Die Personalabteilung informiert den Vorstand monat-
lich über die Kennzahlen, sowie die daraus abgeleiteten 
bzw. getroffenen Maßnahmen im Bereich Mitarbeiter. 

                                                           
1 männliche Bezeichnung gilt gleichermaßen für Mitarbei-
tende aller Geschlechter sowie Geschlechtsneutrale 

init als attraktiver Arbeitgeber 

Besonders vor dem Hintergrund des voranschreitenden 
Fachkräftemangels in der IT-Branche, insbesondere 
aber nicht ausschließlich am Standort des Headquarters 
in Karlsruhe, ist es für init unerlässlich, qualifizierte Fach-
kräfte und Führungskräfte langfristig an sich zu binden 
und neue Talente in erster Linie in den Bereichen Soft- 
und Hardwareentwicklung für init zu gewinnen. Auf-
grund dieser Entwicklungen am Arbeitsmarkt haben wir 
uns zum Ziel gesetzt, die Wahrnehmung von init als at-
traktivem Arbeitgeber und familienfreundlichem Unter-
nehmen zu bewahren und zu steigern, um eine hohe 
Attraktivität für neue Mitarbeiter zu schaffen und eine 
hohe Mitarbeiterbindung zu erzielen.  

Die Maßnahmen zur Steigerung der Arbeitgeberattrakti-
vität werden regelmäßig von der Personalabteilung und 
vom Vorstand im Hinblick auf deren Umsetzung und Er-
folg überprüft. Die Überprüfung erfolgt im Rahmen der 
engen Zusammenarbeit an den Standorten und durch 
Rücksprachen mit den Standortmanagern und Teamlei-
tern. Eine Maßnahme zur Deckung des Personalbedarfs 
im Bereich Softwareentwicklung und zur Entschärfung 
des Risikos des Fachkräftemangels auf dem heimischen 
Arbeitsmarkt, bestand im Berichtsjahr in dem weiteren 
Ausbau des im Jahre 2018 gegründeten Entwicklungs-
standorts in Maynooth, Irland (Nähe Dublin). Gleichzei-
tig achten wir darauf, dass neue Arbeitsformen und -
methoden an allen Standorten gleichmäßig implemen-
tiert werden. Dadurch und durch regelmäßige Mitarbei-
tergespräche wollen wir die Mitarbeiterfluktuation mög-
lichst niedrig halten. Als weitere Maßnahme wurde im 
Berichtsjahr beschlossen neue Bereiche für die Mitarbei-
ter zu schaffen, in denen sowohl moderne Arbeitsme-
thoden erprobt, als auch Freizeitaktivitäten gemeinsam 
ausgeführt werden können, wie zum Beispiel Eltern-
Kind-Arbeitsmöglichkeiten, Ruhearbeitsplätze sowie 
eine Teamluncharea. Die Eröffnung erfolgte bereits im 
ersten Quartal des Jahres 2020. Im Berichtsjahr 2019 lag 
die konzernweite ungewollte Fluktuation aller festange-
stellten Mitarbeiter bei 6,583 Prozent (Vorjahr 8,11 Pro-
zent). Somit hat init das Ziel erreicht die Fluktuation kon-
stant zu halten und darüber hinaus eine Reduktion ge-
genüber dem Vorjahr. Dies ist ein Indikator für den Er-
folg der durchgeführten Maßnahmen zur Mitarbeiter-
bindung. Wir setzten im Berichtszeitraum auf ein Bündel 

2 Fulltime-Equivalent englisch für Vollzeitäquivalente 
3 Einbezug aller vollkonsolidierten Gesellschaften 
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verschiedener Maßnahmen und Angebote, um die At-
traktivität von init als Arbeitgeber weiter zu steigern. Ne-
ben der Einführung regelmäßiger Mitarbeiterveranstal-
tungen und Events, wurde ein Reinigungsservice sowie 
ein Frühstücksservice eingeführt.  

Für das kommende Berichtsjahr haben wir uns als Ziel 
gesetzt die Fluktuationsrate trotz der angespannten Ar-
beitsmarktlage auf etwa gleichem Level zu halten.  

Des Weiteren konnten die Mitarbeiter des Unterneh-
mens im Jahr 2019 wie in den Vorjahren freiwillige Leis-
tungen in Anspruch nehmen. Besonders herausheben 
möchten wir unsere Zuschüsse zur Kinderbetreuung 
nicht nur für Kinder im Kindergartenalter, sondern auch 
für Grundschulkinder, die unseren Anspruch stützen, als 
besonders familienfreundlicher Arbeitgeber wahrge-
nommen zu werden. Darüber hinaus stellen sich init und 
ihre Mitarbeiter auch ihrer sozialen Verantwortung, was 
nicht nur durch zahlreiche Sponsorings von regionalen 
Sport- und Kulturevents und Vereinen zum Tragen 
kommt, sondern auch durch Spenden und Hilfsaktionen. 
Dieses soziale Engagement trägt maßgeblich zur Identi-
fikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen und so-
mit zur Zufriedenheit unserer Mitarbeiter bei. 

Unter anderem für dieses nachhaltige Engagement 
wurde die init SE im Berichtsjahr erneut mit dem 
„Deutschlands beste Jobs mit Zukunft“-Siegel von Focus 
Money für nachhaltige Unternehmensentwicklung und 
Arbeitsplatzsicherheit ausgezeichnet. Darüber hinaus 
wurde die nordamerikanische Niederlassung INIT Inc. 
im Rahmen des „Best Place to Work“-Awards erneut wie 
bereits im Vorjahr als attraktiver Arbeitgeber ausge-

zeichnet. 

Aus- und Weiterbildung 

Wir wollen bei init die Bedingungen dafür schaffen, dass 
jeder Mitarbeiter sein individuelles Potenzial optimal 
entfalten kann. Daher legen wir viel Wert auf die Weiter-
entwicklung und die Förderung des Austauschs von 
Know-how über alle Ebenen und Unternehmensberei-
che hinweg. Das Ziel der Ausbildung und der kontinu-
ierlichen Weiterbildung der Mitarbeiter ist der Auf- und 
Ausbau der passgenauen Kompetenzen, die zur Umset-
zung der Unternehmensstrategie und -ziele notwendig 
sind. Der Weiterbildungsbedarf der Mitarbeiter und die 
darauf aufbauenden Maßnahmen werden vorab im Rah-
men des jährlich stattfindenden Mitarbeitergesprächs 
sowie in Gesprächen zwischen den Führungskräften 

                                                           
4 Gültig für die Gesellschaften: init SE, INIT GmbH, initplan 
GmbH 

und der Personalabteilung ermittelt. Ergänzend dazu 
durchläuft jeder Mitarbeiter beim Einstieg ins Unterneh-
men je nach Tätigkeitsfeld ein 6- bis 12-wöchiges Einar-
beitungs- und Schulungsprogramm. Dieses umfasst 
Schulungen zu grundlegenden Themen wie interne 
Prozesse, Produkte, ÖPNV, Marketing, Personal und Ar-
beitssicherheit. Mitarbeiter im IT-Bereich erhalten eine 
Einführung in die spezifischen Standards und Program-
miersprachen. 

Die Maßnahmen im Bereich Aus- und Weiterbildung 
werden im Rahmen der Personal- und Organisations-
entwicklung von der Personalabteilung überwacht und 
in Form von Schulungsbeurteilungen dokumentiert und 
bewertet, um den Erfolg der Weiterbildungen prüfen 
und Rückschlüsse für zukünftige Maßnahmen ziehen zu 
können. Dadurch soll gewährleistet werden, dass ein 
kontinuierlicher Wissensaustausch und –aufbau statt-
findet, und die Positionierung von init als einen der tech-
nologischen Impulsgeber für den ÖPNV gefestigt wer-
den. Die im Jahr 2018 ins Leben gerufene interne init 
Academy, die zunächst für den Standort Karlsruhe etab-
liert wurde konnte weiter ausgebaut werden. Nach dem 
guten Start bei der Kooperation mit einer Vielzahl von 
Hochschulen im vergangenen Jahr, konnten diese Ko-
operationen im Berichtsjahr noch verstärkt werden, so 
begrüßten wir zum Beispiel eine Studentendelegation 
aus Nottingham bei init in Karlsruhe, engagierten uns 
beim TalKIT sowie beim Tag der offenen Tür des KIT 
(Karlsruher Institut für Technologie), präsentierten uns 
auf elf verschiedenen Personalmessen und weiteten un-
ser Engagement auf Schulen aus, zum Beispiel im Rah-
men der Schüler-Ingenieur-Akademie, um die Berufs-
orientierung junger Menschen zu unterstützen. 

Durch gezielte Fort- und Weiterbildungen unserer Mit-
arbeiter verfolgen wir das Ziel, passgenaue Kompeten-
zen auf- und auszubauen, die Mitarbeiter individuell zu 
fördern, die Arbeitgeberattraktivität zu steigern und die 
Mitarbeiter somit langfristig an das Unternehmen zu 
binden. 

Die Leistungen unseres Unternehmens im Bereich Aus- 
und Weiterbildung bestimmten wir, in Deutschland mit-
hilfe der Ausbildungsquote4, die im Berichtsjahr bei 
durchschnittlich 6,25 Prozent lag, weltweit mit der Ken-
zahl zu den absolvierten Weiterbildungsstunden. Die 
Weiterbildungsmaßnahmen bei init umfassten Mitarbei-
terschulungen bei externen Anbietern, hausinterne 
Schulungen, Webinaren, Podcasts, digitalen Lerninhal-
ten sowie Besuche von Fachmessen und Kongressen. 
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Dabei reichte das Themenspektrum von spezifischen 
Software-Schulungen, über Zertifizierungen bis hin zur 
speziellen Führungskräfteentwicklung. Im Berichtszeit-
raum legten wir insbesondere Wert auf Weiterbildungen 
in den Bereichen agiles Arbeiten / agile Softwareent-
wicklung, Server Virtualisierung und die Führungskräfte-
entwicklung.  Wir beabsichtigen, die Anzahl der durch-
schnittlichen erfassten Stunden für Weiterbildung pro 
aktivem Mitarbeiter5 in Festanstellung im Jahr 2020 kon-

zernweit konstant zu halten. Lernen soll für unsere Mit-
arbeiter weiter Bestandteil des Alltags werden. Festan-

gestellte aktive Mitarbeiter4 absolvierten im Jahr 2019 

bei init im Durchschnitt rund 6 erfasste Schulungsstun-
den. Hierbei nicht berücksichtigt wurden kleinere 
Lerneinheiten z.B. in Form von Webinaren, Podcasts, Vi-
deos und Learning Nuggets. 

 

 

DATENSCHUTZ 
Wir nehmen den Schutz von Daten sehr ernst, denn das 
Vertrauen in uns und unsere Systeme ist einer der wich-
tigsten Aspekte für erfolgreiche und langjährige Ge-
schäftsbeziehungen. 

Nach Inkrafttreten der EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) hat init gemeinsam mit dem Daten-
schutzbeauftragten die neuen Anforderungen umge-
setzt. Dabei handelt es sich insbesondere um die neue 
Meldepflicht, Rechenschaftspflicht, Einwilligungseinho-
lung und Datensicherheit. Hierzu gehörte die Überarbei-
tung von Dokumenten, Gewährleistung eines angemes-
senen Schutzniveaus für personenbezogene Daten, An-
passung der technischen und organisatorischen Maß-
nahmen, Einwilligung betroffener Personen und Daten-
Workflows im Informationssicherheitsmanagement-
System.  

Der init-Konzern verwaltet Daten bei der Auftragsab-
wicklung, Angebotsbearbeitung, Personalverwaltung, 
Investor-Relations-Betreuung und zu Marketingzwe-
cken. Im Rahmen unserer Ticketingprojekte werden teil-
weise personenbezogene Daten in eigenen IT-Syste-
men verwaltet. Diese IT-Systeme werden in externen 
Rechenzentren betrieben, die über gemanagte Fernwar-
tungsverbindungen angebunden sind. Unser Ziel ist es 
dabei, die gesetzlichen Bestimmungen zum Daten-
schutz für personenbezogene und vertrauliche Daten zu 
gewährleisten. Gleichzeitig erfassen wir gegebenenfalls 
auftretende Datenlecks, -diebstähle und -verluste, um 
hieraus entsprechende Korrekturmaßnahmen abzulei-
ten. 

                                                           
5 Bezeichnet alle sozialversicherungsrechtlich beschäftigten 
Mitarbeiter (Voll- und Teilzeit), einschließlich der Geschäfts-

Grundlage für die Umsetzung bildet unsere unterneh-
menseigene Datenschutzrichtlinie, unser Informations-
sicherheitsmanagement und das dafür erstellte Hand-
buch, das im Turnus der Audits zur ISO-9001-Zertifizie-
rung überprüft wird, entsprechend den Unternehmens-
erfordernissen an die gültigen gesetzlichen Anforderun-
gen angepasst wird und von jedem Mitarbeiter über das 
Intranet abgerufen werden kann. Das Informationssi-
cherheitsmanagementsystem erfasst und dokumentiert 
die zentralen Prozesse, Richtlinien, Verfahren und Ver-
antwortlichkeiten. Es zielt darauf ab, die Durchführung, 
Überwachung, Bewertung, Aufrechterhaltung und Ver-
besserung von IT- und Informationssicherheit für den 
Standort Karlsruhe und die daran technisch angeschlos-
senen Standorte zu gewährleisten. Die technischen und 
organisatorischen Maßnahmen zur Datensicherheit 
werden durch die IT-Abteilung sichergestellt. 

Auf die Einhaltung des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) und anderer Vorschriften zum Datenschutz am 
Unternehmenssitz Karlsruhe wirkt der von init bestellte 
Datenschutzbeauftragte hin, sowie Mitarbeiter aus der 
IT-Abteilung, der Rechtsabteilung, der Personalabtei-
lung und der Abteilung für Qualitätsmanagement und 
Revision. Auch für die bestmögliche Einhaltung firmen-
eigener Standards wie unser Informationssicherheits-
management-System ist der Datenschutzbeauftragte 
mit verantwortlich. Um zu ermitteln, ob das Daten-
schutz-und Datensicherheitssystem, die gesetzliche Da-
tenschutzanforderungen sowie die Festlegungen der 
Datenschutz- und Datensicherheitsrichtlinie erfüllt und 
wirksam verwirklicht werden, führt er in regelmäßigen 
Abständen Überprüfungen durch und berichtet bei Be-
darf an den Vorstand. Außerdem initiiert er Schulungs-
maßnahmen und steht den Mitarbeitern beratend zur 

führung, ausschließlich Auszubildende, Aushilfen, Praktikan-
ten, Werkstudenten, Mitarbeiter in Mutterschutz und Elternzeit 
für die Gesellschaften: init SE, INIT GmbH, initplan GmbH 
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Verfügung. Auf der Internetseite von init wird der Daten-
schutzbeauftragte ebenfalls als externer Ansprechpart-
ner benannt und kann auch direkt kontaktiert werden. 
Es erfolgt ein regelmäßiger Austausch über aktuelle Da-
tenschutzthemen. Darüber hinaus wird jede Gesell-
schaft von einem Datenschutzbeauftragten beraten, um 
die Einhaltung der lokalen Datenschutzbestimmungen  
sicherzustellen. 

Im Rahmen unserer Kundenbeziehungen sowie Liefe-
rantenbeziehungen werden regelmäßig Vereinbarun-
gen zum Datenschutz getroffen. Damit wollen wir si-
cherstellen, dass die jeweiligen länderspezifischen Re-
gelungen und Gesetze eingehalten werden. Um den 
Schutz von Daten lokal bestmöglich sicherzustellen, ver-
fügt init unter anderem über mehrstufige Sicherheits-
konzepte und aktuelle Antivirenlösungen. Um das Risiko 
zu verringern, dass Verluste durch neue, noch unbe-
kannte Schadsoftware entstehen, sensibilisieren wir zu 

diesem Thema regelmäßig die Mitarbeiter bei der mo-
natlichen Mitarbeiterversammlung. Insbesondere un-
sere Mitarbeiter in der Personalabteilung und in relevan-
ten Schlüsselpositionen erhalten Best-Practice-Schu-
lungen. Weiterhin informiert die interne IT regelmäßig 
konzernweit über aktuelle Schadsoftware via E-Mail. 

Im Rahmen von Überprüfungs- und Optimierungspro-
zessen finden fortlaufend Anpassungen und Verbesse-
rungen im Datenschutz statt. init arbeitet intensiv an den 
Vorbereitungen für weitere Zertifizierungen (derzeit 
ISO27001) bezüglich Informationssicherheit, unter an-
derem wurde im Berichtsjahr ein Informationssicher-
heitsbeauftragter ausgebildet. 

Im Berichtszeitraum wurden keine Verstöße im Bereich 
des Datenschutzes bekannt.  

 

BEKÄMPFUNG VON 
KORRUPTION UND 
BESTECHUNG
Compliance ist bei init ein fester Bestandteil der unter-
nehmerischen Wertvorstellungen. Mit unseren konzern-
weit geltenden Verhaltensregeln möchten wir unsere 
Mitarbeiter, unser Unternehmen sowie unsere Kunden 
und Geschäftspartner schützen. Die Bekämpfung von 
Korruption sowie Bestechung hat dabei eine hohe Prio-
rität, da die strikte Einhaltung der gesetzlichen Grundla-
gen und die Vermeidung von Verstößen im Zusammen-
hang mit Korruption die Grundvoraussetzung der Ge-
schäftstätigkeit bilden. Wir verfolgen das Ziel, ethisch, 
moralisch und rechtlich einwandfreies Verhalten in allen 
Unternehmensbereichen zu erhalten. Darüber hinaus ist 
init bestrebt, alle Mitarbeiter fortlaufend über das Thema 
Korruptionsbekämpfung zu informieren. 

In unseren Ethischen Leitlinien haben wir alle maßgeb-
lichen gesetzlichen und unternehmensinternen Anfor-
derungen an unsere Mitarbeiter zusammengefasst. Sie 
geben konkrete Verhaltensregeln vor und halten fest, 
dass Korruption und Bestechung in unseren Unterneh-
men nicht toleriert werden. Sie beinhalten spezifische 
Regeln wie beispielsweise zur Gewährung und An-
nahme von Vorteilen, zur Dokumentation von Ge-
schäftstransaktionen, sowie zur umfassenden, wahr-
heitsgetreuen und gesetzeskonformen Weitergabe von 

Informationen an Mitarbeiter, Aktionäre, Kapitalmarkt, 
Medien und andere Interessengruppen. Die Ethischen 
Leitlinien bilden den bindenden Verhaltenskodex für 
den gesamten init-Konzern und gelten ausnahmslos für 
alle Mitarbeiter – über Teams, Hierarchieebenen, Länder 
und alle Einzelgesellschaften unseres Unternehmens 
hinweg. 

Die Ethischen Leitlinien können öffentlich auf unserer 
Website eingesehen werden. Mitarbeiter erhalten die 
Leitlinien bereits im Bewerbungsstadium oder beim Ar-
beitsantritt. Alle Mitarbeiter werden regelmäßig, mindes-
tens einmal jährlich, über die Kommunikationsmedien 
Intranet, E-Mail oder im Rahmen eines Meetings über 
die Ethischen Leitlinien bei init informiert. Der Erhalt und 
die Kenntnisnahme werden von den Mitarbeitern der 
Konzerngesellschaften schriftlich bestätigt.  

Darüber hinaus pflegt der Vorstand der init einen aktiven 
Austausch mit dem Management aller konsolidierten 
Gesellschaften. Einmal im Jahr treffen sich hierzu die 
Vorstände mit den Geschäftsführern bzw. Managing-Di-
rectors der Konzerngesellschaften. Bei diesem jährli-
chen Management-Meeting wird das Management un-
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ter anderem nochmals speziell zum Thema „Bekämp-
fung von Korruption und Bestechung“ und Verhaltens-
kodex sensibilisiert, um es in den Konzerngesellschaften 
und bei den eigenen Mitarbeitern weiter zu etablieren. 

Im Berichtsjahr wurde beschlossen, die bestehenden 
Ethischen Leitlinien zu überarbeiten und Anfang 2020 
zu veröffentlichen. Die bisher bestehenden, grundsätzli-
chen Inhalte bleiben erhalten, aber es wird in den neuen 
Leitlinien konkreter auf die Schwerpunkte der Corporate 
Social Responsibility eingegangen. Unter anderem gibt 
es zusätzlich einen Abschnitt für die Bekämpfung von 
Korruption und Bestechung sowie klar definierte Anwei-
sungen bzw. Verhaltensregeln in Geschäftstätigkeiten. 

Im Gesamtvorstand der init SE ist der Finanzvorstand für 
Compliance verantwortlich. Compliance-Themen wer-
den von den jeweiligen Geschäftsführungen sowie 
Rechtsabteilungen in den Konzerngesellschaften koor-
diniert. Unsere flachen Hierarchien unterstützen uns da-
bei, schnell auf Compliance-Fälle reagieren zu können. 
Zusätzlich wurde im Rahmen des Risikomanagements 
im Berichtsjahr eine Risikomatrix mit Themen im Be-
reich Compliance erstellt. Diese wird jährlich geprüft 
und aktualisiert um neue Themengebiete zu evaluieren, 
um Handlungsbedarf zu erkennen und um Maßnahmen 
für die Einhaltung etwaiger Gesetze und Vorschriften 
abzuleiten. 

Da es sich bei den Auftraggebern von init mehrheitlich 
um öffentliche Verkehrsunternehmen oder -verbünde 
im In- und Ausland handelt, kommt dem öffentlichen 
Auftragswesen und dem formalisierten Beschaffungs-
wesen der öffentlichen Hand eine maßgebliche wirt-
schaftliche Bedeutung zu. Die Beschaffung der öffentli-
chen Hand wird durch das Vergaberecht stark struktu-
riert und reglementiert. Das Vergaberecht schützt dabei 

durch seine Regelungen zum Wettbewerb die Transpa-
renz und Nachvollziehbarkeit der Entscheidungen Diese 
gesetzlichen Regelungen im Vergaberecht sind sowohl 
von den öffentlichen Auftraggebern als auch von den 
beteiligten Bietern, wie init, von der Bedarfsermittlung 
über die Ausschreibungsphase bis hin zur Zuschlagser-
teilung und Auftragsabwicklung jederzeit zu beachten. 

Wir fordern und fördern die Meldung aller Vorgänge, die 
auf eine strafbare Handlung oder auf einen systemati-
schen Verstoß gegen Gesetze oder unternehmensin-
terne Regeln hindeuten. Hierfür wurde Ende 2017 ein 
Online-Hinweisgebersystem eingerichtet und zum 1. 
Januar 2018 freigeschaltet, das Mitarbeitern, aber auch 
Kunden, Geschäftspartnern und Dritten ermöglicht, re-
gelwidriges Verhalten anonym oder personalisiert zu 
melden. Das System ist für alle zugänglich und steht auf  
der init Website zur Verfügung. Darüber hinaus wird in 
den Ethischen Leitlinien auf das Hinweisgebersystem 
hingewiesen. Jeder Hinweis wird vom System umge-
hend an die Rechtsabteilung oder an den Vorstand 
übermittelt und dort geprüft und bearbeitet. Ergänzend 
hierzu hat init ein eigenes Handbuch erarbeitet, in dem 
die internen Abläufe, deren Dokumentation und die sys-
tematische Bearbeitung der Meldungen definiert sind. 
Zu den Präventions- und Kontrollmaßnahmen im Unter-
nehmen gehört darüber hinaus das Vier-Augen-Prinzip, 
das für die Gesellschaften in einer Unterschriftenrege-
lung festgelegt ist. 

Für das Berichtsjahr 2019 liegen keine Verstöße im Hin-
blick auf Korruption und Bestechung im init-Konzern 
vor. 

 

 

Karlsruhe, 13. März 2020 

Der Vorstand 
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